
un» amtliche« P«l>nratio«So»ga>, »« ®rm<t»»cn: schi-k«-i», eonticnHetg, R- «>»ach. 9!atm>o, Sraacaftri», Wambach«. ». «.
Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Bekanntmachung
An Gaben sind weiter eingegange « :
a) für das warme Frühstück für arme

Schulkinder:
Durch den Taablatt -Berlag 128 48 Jl, 71

Mark , 69 JL, 108 Jl und 18 JL, von Herrn Geh.
Rat Professor F . Kalle 20 JL, von Frau M.
K. 30 JL, von Herrn Kommerzienrat Bart¬
ling 20 JL, von Frau Geh . Rat Fresenrus
10 JL, von A. ff. 10 JL, von Herrn Staatsan-
waltschaflsrat Bennerscheibt 20 JL, von
Herrn Quandt 25 M,  von der Nassau Loge 20
Mark , von Herrn Moritz Simon 10 JL, von
Herrn G . M . 7 JL, durch die Rhein . Volks-
zeitung von Frau H. 20 JL, von Frau Major
M - Krezzer 100 JL, von Herrn C. W. Poths
4 JL, von Frau Olga Kühlwein 10 JL, von
Herrn Magistrats -Obersekretär a . D . Brok¬
mann 3 JL, von Herrn Justizrat Guttmann
6 JL, von dem Verlag des Wiesbadener
General -Anzeigers Barüberschntz aus .Hand¬
schrift und Charakter " 1011 60.20 JL, durch
Herrn Rektor Würsdörfer von Herrn Ttetz
10 JL, vott Herrn Lehrer Stein 5 JL, von O.
Kr . 1 JL, von R - B . 1 JL. vom Verein „Sud-
Wiesbaden " 25 JL, von Frau Hermann König
3 JL und von Ungenannt 3 JL, zusammen
1459.70 JL.

bj für Kohlen für verschämte Arme:
Durch den Tag 'blatt -Verlag 121 Ji> 74 Jl,

136 JL, 135 JL und 20 JL, von Herrn Geh . Rat
Professor F . Kalle 20 JL, von C. v. N . 10 JL.
von Frau M . F . 50 JL. von Frau Geh . Rat
Fresenius 10 JL, von Herrn und Frau L- von
Knoop 250 Jl, von A. ff . 5 JL, von Herrn
Staatsanwaltschaftsrat Bennerscheid ! 20 JL,
von Herrn Quandt 25 JL, von Herrn Pri¬
vatier Friedr . Karl Mayer 5 Jl, von Frau
S - D . Brambeer 60 Jl, von Herrn G . M.
10 Jl, durch die Rhein - Volkszeitung von
Frau H. 20 JL, von Herrn von Tschirschky
50 Jl. von Frau Major M . Krezzer 100 JL,
von E . P . 50 Jl, durch Herrn Stadtrat Oberst
z D Castendyck von Ungenannt 50 JL, von
Herrn Lehrer Stein 6 JL, vom Verein Süd-
Wiesbaden 26 JL und von Frau Hermann
König 3 JL, zusammen 2297,50 JL.

Der Empfang wird mit der Bitte « m
weitere Gaben mit Dank bescheinigt.

Wiesbaden , den 5. Januar 1912.
32860 Der Magistrat , Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Guheisenwaren

zur Herstellung von Straßen - u. Ha-usentwüsie-
rungskanälen v. v. im Rechnungsjahre 1012 soll
im Wese der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angeb ots ko rm ulare , Ve rd ing nnasun ter lagen
und Zeichnungen können während der Vormit-
tagsdiciiststunhen im Rathaus « Zimmer Nr . 57
eingeseben, die Verdingungsunterlagen einschließ¬
lich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 JL (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit «ntsvrechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 20. Januar 1912, vorm. 10 Uhr,

im Ratbause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinendenAnbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungssormular eingereichtcn Ange¬
bote werden bei der Zuscklagscrtcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, 29. Dezember 1911.

33035 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Di« Aussübrung drr Tüncher- und Rabitz-

arbriten im Erd -, l. u. II. Obergeschoß des Adlcr-
badcs soll im Wese der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. . „ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen rön¬
nen während der Kormittagsdienststunden im
Verivalönngsgebäude Adlerstraße 4 eingeseben.
die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
frei« Einsendung von 50 S.  io lange Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift Tüncher-
arbeiten Adlerbad" versehene Angebote sind spä¬
testens biS _

Samstag , den 13. Januar 1911, vorm. 10 Uhr.
hierher einzureichen. .

Dir Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
küllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1012.

33031  Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbgh.

Verdingung.
Die Bewäffcrungs - und Gasleitungsanlagen

(Los l u. II) für den Neubau der Landesbibliothek
an der Rbeinstrabe sollen rm Woge der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Borniittagsdienststunden im
VerioaltungSgebLude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, di« AngebotÄinterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegcu' Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 A bezogen werden.

Verschlossen« und mit der Aufschrift „H. A. 91
LoS . . versehen« Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 19. Januar 1912, vorm. 9 Uhr.
hierher einrureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter
Einhaltung 'der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dir mit dem vorgeschriebrnen und ausgc
füllten Verdingungssormular eingereichten Ange
botc werden berücksichtigt.

ZuschlagSfrift: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1012.

33031 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs au Schnitt - und
Rundhölzern in, Rechnungsjahre 1012 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lresevauten verdungen werden.

AngehotSfornnilarc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittaasdienststun-
den in, Ratbaus« Zimmer Nr . 55 ein-reseben. auch
von dort gegen Barzahlung von 80 Pfg . und
zwar bis zum 18. ds . MtS. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen« Angebot« sind spätestens bis

Samstag , den 20. Januar 1012, vorm. 10 Uhr.
tni Rathaus « Zimmer Nr . 53 einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebrnen und ausge¬
füllten Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden bei der Ziischlagsertrilung berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 5. Januar 1012.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten

Eimern (Fectfang -, Sinkkasten -, Schacht- und
Mörtel -Eimern ) im Rechnungsjahre 1912 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunter¬
lagen und Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathause Zim¬
mer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 1.— Jl (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme ) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20. Januar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht versehe
neu Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgcsüllten Verdingungssormular cinge-
rcichtcn Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
W i e s b a d e n . den 4. Januar 1012.

33035 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Das Ausgießcn von Fahrbahnpslasterfugen

und zwar : ca. 12 000 am. mit Pflasterkitt und
Perlkies und ca. 1600 am. mit Zementmörtel in
den Rechnungsjahren 1012 und 1913 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotSformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der VormittagSöienststun-
den im Rathause Zimmer Nr . 55 eingeseben. auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnabme) und zwar biS zun,
18. ds. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 19. Januar 1912, vorm. 11 Uhr.
im Rathaus « Zimmer Nr . 53 «iuzureichen.

Die Eröffumtg der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschricbenen und ausgc
füllten Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilnng berück¬
sichtigt.

ZuschlagSsrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. Januar 1912.

33034 Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der in den Rechnungs¬

jahren 1912, 1913 und 1914 im Bereiche des
städtischen Straßenbauamts erforderlichen
Fuhren:

a) bei der städtischen Straßen -Reinigung
am Tage und der Srraßenbesprcngung
(Los I ),

b) beim Straßen -Ncu - und -Umbau,
sowie Lei den Straßenunterhaltungs¬
arbeiten (Los II ),

c) Abfuhr der Straßenbau -Materialien
von den Bahnhöfen und Emladcstellen
nach den städtischen Lagerplätzen und
Verwendungsstcllen (Los HI)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
an hiesige Unternehmer verdungen werden.

Auskünfte über die Verdingung werden
während der Vormittagsdicnststnnden im
Rathausc Zimmer Nr . 53 erteilt , daselbst
können auch ' die Verdingungsunterlagen
nebst Angcbotsformi '.lercn vom 12. ds. Mts.
ab gegen Zahlung von je 70 A für Los I . II
und III in Empfang genommen werden.

Verschlossene und mit en :sprechender Auf¬
schrift verichenc Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den >8. Januar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc Zimincr Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Augebuic erfolgt un¬

ter Einhaltung obiger Losrcihenfolge in
Gegenwar ! der erwa erscheinenden Anbieter

Rur die mit dem vorgcicknicbcue » „ nd
aiisgesiillten Verdingungssormular eingc-
rcichteu Angebote werde » bei der Zuschlags-
crtcilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 28 Tage.
Wiesbaden  den 5. Januar 1013.

83034 Städtisches Straßenbau»» «.

Bekanntmachung.
Der von der Dotzheimerstratze nach dem

Neubau der Schule an der Manteuffelstraße
führende Feldweg wird wegen Herstellung
einer Gas - und Wasserleitung für die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 2. Januar 1012.
32857 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

Kinder , welche zu Beginn des nächsten
Schuljahres in die städtischen Mittelschulen
cintreten sollen , sind bis zum 20. ds. Mts.
bei' den Herren Rektoren anzumelöen.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste ) Klaffe Kinder , die bis

zum 31. Mürz 1012 das sechste Lebensjahr
vollendet haben . Kinder , die das schulpflich¬
tige Alter noch nicht erreicht haben , können
Aufnahme finden , wenn sie bis spätestens
zum 30. September ds.' Js . das sechste Lebens¬
jahr zurücklegcn und genügende geistige und
körperliche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klaffe , in welcher der fremd¬
sprachliche Unterrich . beginnt . Kinder , die
eine Mittelschule oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben-

Für Klasse 9 (1- Schuljahr ) sind zu mel¬
den:

1- In der Mittelschule am Riederberg die
Knaben und Mädchen des nordwestlichen
Stadteils . Die Grenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Blücher - und Bleich-
stratze im Süden , die Schwalbacher - und
Platterstraße . im Osten und die Ludwig¬
strabe im Norden.

2. In der Mittelschule an der Sttststraße
die Knaben und Mädchen des nordöstlichen
Stadtteils . Die Südgrenze des Bezirks
läuft mitten durch den Michelsberg , über
den Marktplatz und durch die Museumstraßc.

3. In der Mittelschule an der Luiscustraße
diejenigen Knaben , die südlich von der Mu¬
seumstraß «, dem Michelsberg und der Bleich-
straße . in den Häusern Bismarckring 1 bis
23 und östlich davon , sowie östlich der Wörth-
und Schiersteinerstratze wohnen . ,

4. In der Mittelschule an der Rhe,n-
straße sämtliche Mädchen, die südlich von
der Museumstrabe , dem Michelsberg , der
Bleich - und Blücherstraße wohnen , sowie
die Knaben des südwestlichen Stadtteils , be¬
grenzt durch die Blücherstrabe im Norden
und dem Vismarckring , die Wörth - und
Schiersteinerstraße im Osten.

Für Klasse 5 (5. Schuljahr ) sind anzumel-
dcn Knaben und Mädchen des nordwestlichen
Stadtteils in der Mittelschule am Rieder-
berg , die Mädchen des nordöstlichen Stadt¬
teils in der Mittelschule an der Stiftstratze,
die Knaben dieses S -adtleUs , sowie alle tzbri-
gen Knaben in bet Mittelschule an der
Luisenstraßc und alle übrigen Mädchen :n
der Mittelschule an der Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen
werden die Herren Rektoren von Mittwoch,
den 10. bis Samstag , den 20. Januar ds. Js ..
täglich — ansgenommen Sonntags — von
11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch von 2 bis 4 Uhr nachmittags
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -,
Impf - und Taufschein , für die aus ande¬
ren Schulen kommenden Kinder das letzte
Schulzeugnis vorzulegen . .

Nach dem Erlaß des Unterrrchtsmnnsters
vom 10. April 1011 sind folgende Berechti¬
gungen für Schüler und Schülerinnen der
Mittelschule vereinbart worden : , ,
'• „Diejenigen , die eine neunklaffcge Mittel¬
schule erfolgreich bis zum Schluffe besucht
haben , können zugelassen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für Ein¬
jährig -Freiwillige vor Vollendung des 17.
Lebensjahres , wenn sie sich am Unterricht
in einer zweiten fremden Sprache beteiligt
haben : „ „ .

2. als Anwärter zum mittleren Poit - und
Telegraphendienst : ;

3. in die Vorklassen der höheren Mascht-
nenbauschulen zu Cüln und Posen:

4. in die 5. Klasse der höheren Maichi-
nenbauschulen , wenn sie sich die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst er¬
morden haben : .

5. in die 2. Klasse der Praparandenan-
statten : „ ,

6. zum Besuche der staatlichen höheren
Gärtnerlehranstalt in Geisenheim und Pros-

f£Uy . zum Burcaudienst in der Mehrzahl al¬
ler Städ .e der Provinzen.

Für den Besuch der LanöwirtschastS - und
Fortbildungsschulen für die Laufbahn des
Forstschlitzdienstes , sowie für ! die Stellung
eines mittleren technischen Veqmten in der
Weinbauverivaltung erhalten sie ähnliche Be.
rcchtignngen , wie Tie die Schüler höherer
Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Be¬
such der obersten Klasse einer vollentwickelten
Mädchenmittelschule dient als Rachweis der
crsordcrlichc » Schulbildung für die Znlas-
sung zur Prüfung für Lehrerinnen der weib¬
lichen Handarbeiten und .der weiblichen
HanswirischaftSkiindc.

In Wiesbaden befreit ferner das Reife¬
zeugnis der Ostusigrn Mittelschule von den
zwei ersten Jahresklassen der gewerblichen
und vorn ersten Jahreskurse der kaufmän¬
nischen FortbildungSschulH 32850

Wiesbaden , den 1- Januar 1012.
Städtische Schuldcputation.

I . A-: M silier

Städtische Bolksschnlen.
Die Ettern und Pfleger der am 1- Avril

ds. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Bottsjchulen c,u-
treten sollen , werden dringend ersucht, die¬
selben schon jetzt in der Schule ihres Bezirks
anzumelden . , , „ ,

Die Verpflichtung zum Schulbesuche be¬
ginnt am 1. April 1012 für diejenigen Kru¬
der . die bis zum 31. März 1012 das sechste
Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder aus¬
genommen werden , die genügende körper¬
liche und geistige Entwickelung aufweisen
und bis zum 30. September 1012 das sechste
Lebensjahr zurücklegen.

Es sind anzumelden :.
' 1. in der Schule am Gutenbergplatz die
Kinder des südlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Stadtteils läuft mitten durch die
Schiersteinerstratze , den Kaiser - Friedrich -
Ring , die untere Dotzheimer -, Schwalbacher -,
die untere Rheinstraße , und die Nikolas-
stlüstb *,

2. in der Schule an der Lorcherstraße die
Kinder des südwestlichen Stadtteils , begrenzt
durch Schiersteinerstraße , Kaiser - Friedrich-
Ring , Dotzheimer - und Klarenthalerstratze:

3. in der Schule am Vlücherplatz die Kna¬
ben und in der Schule an der Bleichstraßc
die Mädchen des westlichen Stadtviertels.
Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten durch
die Klarenthaler -, Dotzheimer -, Hcllmund -,
hintere Wellritz -, Sceroben - und Aarstraße:

4. in der Schule an der Kastellstraße die
Kinder , welche nordöstlich der Aar - und Sec-
robenstratze . nördlich der hinteren Wcllritz-
straße , in der oberen Walramstraße . nörd¬
lich der Emserstratze . Schwalbacherstraße 61
bis 79, Adlerstraße 43—71 und 44 bis 62 und
in der Kellerstraße wohnen , ferner die
Mädchen aus Schachtstratze 1—27. Adlerstraßc
1—42, Römerbcrg 21—30 und 24—30. Röder-
straße 1 bis 14 und der Feldstratze:

5. in der Schule au der Lehrstraße die
Kinder aus der Sonnenbergerstratze , Wcber-
gasse, Schachtstraße Nr . 20—33, 28—30, Rö¬
merberg 1—19. 2—22, Steingasse , Röderstraße
15—41. lö —36, der Weilstraße , Stiftstrabe,
dem Nerotal und dem ganzen weiter nach
Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem
die Knaben aus der Feldstraße , der Nöder-
stratze, dem Römcrberg , der Schachtstraßc
und der unteren Adlerstrabe Nr . t—42;

6.  in dem Schulhause Schnlberg 12 die
Kinder , welche östlich der Schwalbacherstraße.
nördlich der Rhein - und Frankfurterstrabe,
und südlich der Sonnenbergerstratze . der We¬
ber - und Schachtstraße wohnen . Außerdem
umfaßt dieser Schulbezirk den Teil des
Wellritzviertels , der von der Emser -, Hell-
mund -. Bleich - und Schwalbacherstraße ein¬
geschlossen wird ; . .

7. in der Schule an der Mamzerlandstraße
endlich der Kinder , bie im südöstlichen Stadt¬
teile zwischen der Ftankfurterstratze . der
Lesststgstratze und der Linie Rheinbahn woh-.

Anmeldungen nehmen die Herren
Rektoren und Herr Lehrer Söhngen ent¬
gegen , irstere von Mittwoch , de» 10., bis
Samstag , den 20. Januar , täglich — ausge¬
nommen Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags . am Mittwoch «nd Samstag auch
nachmittags von 2 bis 4 Uhr in ihrem
Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 18.
Januar , vormittags von 11—12 Uhr :n der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Güburts -,
üpf- und Taufschein vorzulegen.
Wiesbaden, den 1. Januar 1913. 3285a

Städtische Schnldeputatio «.
I . A.: Müller.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt besinnt während der Winter-

monate — Oktober bis einschließlichMär , — um
10 Uhr vormittags . 31234

Stadt . Akzise-Amt.

Amtliche Bekanntmachungen,
der Nachbar orte.

Rambach.
Bekanntmachung.

Im Bezirke des Jeverländischen Herd-
buch-chereins (Oldenburg ) bietet sich Ge¬
legenheit zum Ankauf von gutem rein¬
rassigen Niederungs » !' (Milchvieh ).

Angekörte und einactragene svrnnafähia-
Bullen stellen sich im Preise auf 600 bis 1000
Mark . Tragende Rinder bis zu 3 Jahren alt
kosten 475 bis 600 JL und tragende oder frisch¬
melkende Kühe 500 bis 650 Jl. Dazu kam-
men die Transportkosten.

Falls ausreichende Bestellungen erfolgen , k
ist ein gemeinsamer Bezug in Aussicht ge- >
nommen worden . j

Die Magistrate und Gemeindevorstände
ersuche ich, Vorstehendes auf ortsübliche
Weise bekannt zu machen , etwaige Vcstellnm
gen entgegen zu nehmen und diese mit ff
mvali » st bald cinzureichen.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1011. D
Der Königliche Landrat . 1

J .-Nr . II . 10853. gez. von Heimbu  r g. m
Wird mit dem Bemerken verösfenUichM

daß Bestellungen bis zum 10. ds. MtS . au»
der Bürgermeisterei Hierselbst anoebracht
werden können.

Rambach den 6. Januar 1912. -
"’Jcr Bürgermeister.

33039 Mo " aich.
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